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Anschriften und Termine in unserer Gemeinde:   
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E-Mail:  diefenbach@onlinehome.de   
Pfarrstelle II   - Ober-Erlenbach -  Christoph Gerdes,  Ringstr. 1a,                         45 91 95 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
E-Mail:  chr.gerdes@web.de 
Gemeindesaal Ober-Eschbach Ober-Eschbacher Str. 76  
 Ljubica Cancar 0176  434 057 69 
Gemeindehaus Leimenkaut An der Leimenkaut 7 45 75 70 
 48 82 30 
Gemeindezentrum Ober-Erlenbach Holzweg 36  
EJW Bad Homburg  49 47 49 
Ökumenische Sozialstation 30 88 02 
                    "      Demenzsprechstunde  alexandra.rauf.soz.badhomburg@ekhn-net.de 30 88 24 
Beratungsstelle Diakonisches Werk 30 88 03 
Bad Homburger Hospiz-Dienst  868 68 68 
Krankenhauspfarrerinnen   Margit Bonnet  margit.bonnet@evangelisch-hochtaunus.de 14 34 78 
 Helgard Kündiger 39 07 31 
AWO-Seniorenberatung, Kirchplatz 1, Ober-Eschbach awoobereschbach@arcor.de 41480 
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Monatsspruch Oktober 

Manchmal packt mich die Sehnsucht. Ich 
stelle mir vor, am Meer zu sein - genauer 
an der Nordsee. Dort blicke ich über das 
raue Wasser bis zum Horizont, ich genieße 
die frische Brise, atme die salzige Luft, höre 
das Kreischen der Möwen, und zwischen 
meinen Zehen spüre ich den Sand. 

Sehnsucht ist ein starkes Gefühl. Sie kann 
mich von einem Moment zum anderen an 
einen weit entfernten Ort entführen - ihn 
spürbar machen. Mir gefällt es, für eine Zeit 
meiner Sehnsucht nachzugehen, solange 
ich sie auch wieder abschütteln kann.  

Sehnsüchte sind mehr als konkret erreich-
bare Lebensziele, die sich mit etwas An-
strengung verwirklichen lassen. Sehnsüchte 
gehen über das Konkrete hinaus: meine 
Sehnsucht nach der Nordsee hat mit mei-
ner norddeutschen Heimat zu tun oder auch 
damit, im Alltagstrubel den Kopf freizube-
kommen. 

Sehnsüchte verbinden uns so mit Gott. Sie 
übersteigen die Wirklichkeit und steigen 
damit auch in göttliche Sphären empor. 
Vielleicht sind unsere Sehnsüchte somit 
eine ganz eigene Form von Gebet. Drücken 
unsere Sehnsüchte doch oftmals Gefühle 
aus, die wir bewusst gar nicht in Worte  
fassen könnten. 

Besonders deutlich wird es mir, wenn ich 
im Gottesdienst diese Zeilen singe: 

Da wohnt ein Sehnen tief in uns, o Gott,  
nach dir, dich zu sehn, dir nah zu sein. 

Es ist ein Sehnen, ist ein Durst nach 
Glück, nach Liebe, wie nur du sie gibst. 

Um Einsicht, Beherztheit, um Beistand 
bitten wir.  

In Ohnmacht, im Furcht, sei da, sei uns 
nahe, Gott.  

Sehnsucht verspüren wir oft in bedrücken-
den Lebenssituationen, wenn wir uns nach 
einem Ausweg, nach besseren Zeiten seh-
nen. Das Sehnen gleicht dann einem Seuf-
zen vor Gott, der unser Innerstes offenbar 
macht. 

Dass du, Gott, das Sehnen, den Durst 
stillst, bitten wir. 

Wir hoffen auf dich, sei da, sei uns nahe, 
Gott. 

Mit dem Psalmbeter können wir dann  
sagen: 

Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir, 
mein Seufzen war dir nicht verborgen. 
(Psalm 38,10) 

Seien Sie gesegnet 

 
 
Liedzitate aus „Da wohnt ein Sehnen“, 
EGplus 102.  
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Seniorenkreis Ober-Eschbach 

Ganz herzlich laden wir zu unserem  
Seniorenkreis am 10. Oktober um 15 Uhr 
in den Gemeindesaal in der Ober-
Eschbacher Str. 76 ein. 

Da der erste Mittwoch des Monats ein 
Feiertag ist (Tag der deutschen Einheit), 
findet der Seniorenkreis ausnahmsweise 
am zweiten Mittwoch statt. 

Unser Gemeindemitglied Friedel Pleines 
wird uns nochmal einen kleinen Vortrag 
über die Geschichte Ober-Eschbachs 
halten.  

Wir freuen uns auf ihn 
und auf Ihr Kommen! 

Einladung zum Frauenfrühstück am 25.10.2018  
im evangelischen Gemeindezentrum Ober-Erlenbach, Holzweg 36 

Erfolgreiche Managerin, Mutter und Ehefrau… 

wie das alles zu schaffen ist und sie dabei glücklich und entspannt sein  
kann - das wird Katrin Kahler bei unserem Frauenfrühstück am 25.10.18 erzählen. 

Katrin Kahler (42) arbeitet seit 20 Jahren im Marketing internationaler Konsumgüter-
Konzerne. Nach dem Studium der Betriebswirtschaftslehre hat sie alle Karriereschritte 
einer klassischen Marketing-Laufbahn absolviert und führt heute eine hochspezialisierte 
Kommunikationseinheit des Spielwarenherstellers Hasbro in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz. Katrin Kahler lebt mit ihrem Ehemann und zwei Söhnen in Frankfurt 
am Main. 

Wir werden unter anderem von ihr hören, was sie von der Frauenquote hält, bei welchen 
Themen sich Frauen bis heute selbst im Weg stehen und wie Frauen heutzutage ihre 
berufstätigen Töchter und Schwiegertöchter unterstützen können – und dabei geht es 
nicht um Babysitting! 

Zu diesem spannenden Thema laden wir interessierte Frauen ganz herzlich ein. 
Knusprige Brötchen, duftender Kaffee und liebevoll gedeckte Tische  
stehen für Sie bereit. Wir freuen uns auf Sie und Katrin Kahler.  
Ihr Frauenfrühstücks-Team  
Sabine Holzer (489179), Eva-Maria Pauler (9445856) und viele Helferinnen  
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Herzliche Einladung zur Radtour 

Unsere voraussichtlich letzte Radtour in diesem Jahr findet am 16. Oktober statt. 
Um 13 Uhr starten wir an der Erlenbachhalle in Ober-Erlenbach. Über Harheim 
geht es am Erlenbach entlang zur Nidda und diese begleitet uns dann bis zum  
Nidda-Volkspark. Wo wir einkehren werden, klären wir noch. 
Die Streckenlänge beträgt insgesamt ca. 40 km. 
Rückkehr ist gegen 18 Uhr. 

Wir freuen uns mit Ihnen auf diese schöne Tour! 

Helga Gruber (42976) und Herbert Reininger (457458) 
 

Bei guter Wetterlage wäre eine weitere Tour möglich, nämlich am 13. November, 
13 Uhr. Das Ziel besprechen wir dann vor Ort. 

Vorankündigung für November: 

Die Unterhaltungskünstler „Duo Camillo" 
treten bei uns in der Gemeinde mit ihrem  
neuen Programm auf. Die Veranstaltung  
wird von der Stiftung zur Himmelspforte  
organisiert.  
Termin:  Dienstag, 13. November  

um 19:30 Uhr  
in der Kirche „Zur Himmelspforte“,  
 

Eintritt frei, Spenden willkommen. 
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NEU: Kinderchor in 
 Ober-Erlenbach 
In Ober-Erlenbach startet am 
DONNERSTAG, 25.Oktober 
eine neue Kinderchorgruppe 
im Gemeindezentrum, Holz-
weg 36.  

Eingeladen sind alle Grund-
schulkinder. Die Probe  
beginnt um 16:30 Uhr und 
dauert bis 17:15 Uhr. 

Alle Kinder können singen und mit anderen zusammen klingt es noch viel schöner! Beim 
gemeinsamen Singen entsteht etwas, das alleine gar nicht zu schaffen wäre, ein Zusam-
menklang, der Freude schenkt. Keine(r) ist besser oder schlechter, es kommt einfach auf 
alle an.  

Wir singen geistliche und weltliche, lustige und freche Lieder, treten manchmal auf und 
werden sicher viel Spaß miteinander haben. 

Herzliche Einladung! 

Für Fragen stehe ich unter 06172 684352 oder per Mail jutta.hikel@freenet.de gerne zur 
Verfügung.  
       Jutta Hikel 

 Musik in unserer Gemeinde: 

NEUN PROBEN - EIN KONZERT 

Dieser Aufruf im Herbst hat inzwischen schon Tradition. Sie haben auch in diesem Jahr 
wieder die Möglichkeit, für eine überschaubare Zeit beim Kirchenchor einzusteigen und 
beim Adventskonzert am 16. Dezember mitzusingen. 

Wir proben ab dem 19.10. (erster Donnerstag nach den Herbstferien)  
jeden Donnerstag um 20:00 Uhr  
im Gemeindesaal Ober-Eschbacher Str. 76. 

Nach neun Proben und einer Generalprobe (15.12. um 13:00 Uhr) wird das Konzert am 
16.12. um 17:00 Uhr stattfinden. 

Kommen Sie einfach mal dazu... Gemeinsam macht Singen sehr viel mehr Freude als 
alleine unter der Dusche.   
       Jutta Hikel  
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Der Chor in Worms 

Der Kirchenchor ist so eine nette 
Gesellschaft, da möchte man auch 
mal mehr als nur die 90 Minuten 
donnerstags in der Chor-Probe 
miteinander verbringen. Glück-
licherweise haben wir Gabriele 
Glott-Bürger und ihr Organisations-
talent. Sie hat einen wunderschö-
nen Tagesausflug nach Worms 
ausgetüftelt, bei dem Jung und Alt 
voll auf ihre Kosten kamen.  

Beim gemeinsamen Frühstück in 
einem Café in der Wormser Fuß-
gängerzone haben die ersten schon ihre 
Shopping-Trophäen präsentiert. Bei der 
Stadtführung, die mit der Besichtigung des 

romani-
schen 
Doms 
begann, 
erfuhren 
wir vieles 
über die 
Geschich-
te des 
Doms 
und die 
Blütezeit 
der Stadt 
im 12. 
Jhd.  

Weiter berichtete unsere Gästeführerin über 
Europas größten jüdischen Friedhof und 
das Luther-Denkmal, das eines der beiden 
größten weltweit ist. Nicht nur Luther wird 
gewürdigt, auch unter anderem sein Lan-
desherr und Beschützer Friedrich der Weise 
oder der Tscheche Johann Hus, der als 
Ketzer verbrannt wurde und Städte wie  
z.B. Augsburg (Augsburger Religions-

frieden von 1555). Beim gemeinsamen Mit-
tagessen kam das große Pläneschmieden 
für den Nachmittag. Die einen nutzten das 
Jazz-Festival, andere Shoppen oder Eis 
essen als Ausklang nach den vielen Infor-
mationen und Eindrücken, aber die meisten 
besuchten noch das Nibelungenmuseum, 
welches in der alten Stadtmauer unterge-
bracht ist. Einig waren sich dann alle: ein 
toller Tag - herzlichen Dank an Gabriele 
Glott-Bürger und an die Chorleiterin Jutta 
Hikel, wegen der es diese nette Gesell-
schaft überhaupt gibt. 

Jüdischer Friedhof 

Chor am Luther-Denkmal 
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Neues vom Kirchenvorstand 
 

In unserer ersten Sitzung nach den Ferien 
haben wir die Einrichtung der 450 €-Stelle 
für den Porticus entschieden, die wir nun 
dank Ihrer Unterstützung finanzieren kön-
nen. Für die Kirchenmusik wird ein neues  
E-Piano angeschafft, da das alte portable 
Piano wegen einiger defekter Tasten nicht 
mehr voll bespielbar ist. 

Für den 28. Oktober hat der Kirchenvor-
stand anlässlich eines Aufrufs der Diakonie 
Katastrophenhilfe einen neuen Kollekten-
zweck beschlossen. Unter dem Motto 
„Vergessene Katastrophen“ sammeln wir 
zur Unterstützung der verfolgten Minderheit 
Rohingya, die vor knapp einem Jahr aus 
Myranmar vertrieben wurde. Mehr als  

 
 

700.000 Menschen flohen binnen kürzester 
Zeit und leben heute größtenteils noch un-
ter schwierigen Bedingungen im Nachbar-
land Bangladesch. Wir werden den am 28. 
Oktober in unserer Gemeinde gesammel-
ten Kollektenbetrag aus eigenen Mitteln 
verdoppeln. 

 Sponsoren gefunden! 
 Herzlichen Dank! 
Für die 450 €-Stelle in der Flüchtlingsunter-
kunft im Porticus haben sich 32 Einzelper-
sonen und Ehepaare gemeldet, die gemein-
sam mit ihren Spendenzusagen für ein Jahr 
die Projektstelle finanzieren.  

Ganz herzlichen Dank! 

Ich bin sehr froh, dass wir so den Sozial-
arbeiter Robert Dähne bei der Integration 
von Flüchtlingen unterstützen können. 

Das Diakonische Werk Hochtaunus hat für 
diese Arbeit eine Person gefunden, die als 
Sozialpädagogin und Hauswirtschaftlerin 
über eine Doppelqualifikation verfügt und 
seit dem 1. September tätig ist. 

Im nächsten Gemeindebrief wird sie sich 
vorstellen und von ihren ersten Schritten im 
Porticus berichten. 

   Pfarrer D. Diefenbach 

  Foto: tokamuwi - pixelio.de 
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Herzliche Einladung zum Organist*innen-Konzert: 

Rund um die Orgel 
geht es in unserem  

Konzert am Sonntag, 21. Oktober 2018, um 17.00 Uhr  
in der Evangelischen Kirche „Zur Himmelspforte“ in Ober-Eschbach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was alles in unserer schönen Orgel steckt, möchten wir, die Organistinnen und 
Organisten der Gemeinde, Annette Bonn, Christian Grimm, Nina Gurevic, Jutta 
Hikel und Antonia Jacob, mit Orgelwerken aus verschiedenen Epochen zum 
Klingen bringen. Außerdem wird die Orgel im Duo mit Blockflöte, Klarinette und 
Gesang zu hören sein. Wir wollen zwischen den Musikstücken etwas zur Ge-
schichte unserer Orgel und ihrer einzelnen Register erzählen, auf Bildern einen 
Blick ins Orgelinnere ermöglichen und mit Ihnen gemeinsam ein Orgelregister 
bauen. Über die Leinwand dürfen Sie den Organistinnen und Organisten sogar 
beim Spielen zuschauen.  

Zu diesem besonderen Blick auf unsere Orgel laden wir Sie alle ganz herzlich 
ein. 
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Herzliche Einladung zur  
Mitarbeiterfeier 2018 
Sie gestalten den Kindergottesdienst, 
basteln mit Kindern, tragen Gemeinde-
briefe aus, backen Kuchen für unsere 
Feste, haben beim Sommerfest oder 
Erntedankfest Kuchen verkauft, Teller 
gespült, Zelte auf- oder abgebaut, Sie 
kümmern sich um den Seniorenkreis, 
Frauenkreis oder das Frauenfrühstück, 
Sie singen im Kirchenchor und haben 
Gottesdienste mitgestaltet, Sie sind im 
Flüchtlings-AK aktiv oder, oder, oder. 

Ihnen allen sagen wir ganz, ganz herz-
lichen Dank und laden Sie zu  
unserer Mitarbeiterfeier - wie immer 
am 31. Oktober - ein. 

Nach der Andacht zum Reformationstag 
um 19:00 Uhr in der Ober-Eschbacher 
Kirche „Zur Himmelspforte" erwartet Sie 
ab 19:45 Uhr ein geselliger Abend mit 
den SaxophonBesitzern im Gemeinde-
saal, Ober-Eschbacher Str. 76, wunder-
volle Musik und Zeit zum Unterhalten und 
Kontakte pflegen. 

 Foto: privat 

Die SaxophonBesitzer hatten im vergange-
nen Jahr mit einem Adventskonzert in un-
serer Gemeinde viele Zuhörer begeistert. 
Deshalb haben wir die vier Herren gebeten, 
unsere Feier musikalisch auszugestalten.  

Die SaxophonBesitzer bringen einen spezi-
ellen Sound mit, mit dem sie Musik des 
Barock über Gospel, Blues, Jazz bis hin zu 
lateinamerikanischen Rhythmen interpretie-
ren. Stücke von Johann Sebastian Bach, 
Johannes Brahms, Charlie Parker, Thad 
Jones gehören daneben ebenso in ihr Re-
pertoire wie eigens diesem Quartett gewid-
mete Kompositionen, die Hazel Leach und 
Christian Korthals für ihre ungewöhnliche 
Besetzung arrangiert haben. Darauf sind 
sie mit Recht besonders stolz. 

 

Ab diesem Jahr erfolgen keine weiteren 
postalischen Einladungen, sondern aus-
schließlich diese hier im Gemeindebrief. 

Fühlen Sie sich also herzlich eingeladen. 
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Wir feiern Gottesdienst im Oktober 2018: 

Kindergottesdienst: Ober-Eschbach:  21.10.,  10.45 Uhr 

Kinderkirche: Ober-Erlenbach: - 

Minikirche: Ober-Erlenbach: 21.10.,  11:00 Uhr  

07.10.18 19. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Huth 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Pfarrer Huth 

  Kollekte: Diakonische Zeiten Ök. Sozialstation   

14.10.18 20. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst  mit Taufe Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Stiftung Zur Himmelspforte   

21.10.18 21. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst  mit Abendmahl Pfarrer Diefenbach 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst mit Abendmahl;  
mit Goldener Konfirmation 

Pfarrer Diefenbach 

  Kollekte: Kirchen helfen Kirchen   

28.10.18 22. Sonntag nach Trinitatis   

09:30 Ober-Erlenbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 

10:45 Ober-Eschbach: Gottesdienst Prädikant Laupus 

  Kollekte: Vergessene Katastrophen   

31.10.18 Reformationsfest Mittwoch   

19:00 Ober-Eschbach: Gottesdienst ; mit Mitarbeiterfeier Pfarrer Diefenbach +  
Pfarrer Gerdes 

  Kollekte: Stiftung Zur Himmelspforte   
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in Ober-Eschbach: 

in Ober-Erlenbach: 

Freud und Leid Geburtstage unserer Seniorinnen und Senioren 
im Oktober 2018: 
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Neues vom AK Flüchtlingshilfe 

Liebe Gemeindemitglieder, 

kennen Sie auch die Gefühle, die entstehen 
können, wenn man einer größeren Gruppe 
Menschen begegnet, die anders aussehen, 
andere Traditionen pflegen und eine andere 
Sprache sprechen?  

Gefühle der Unsicherheit, des Fremdseins 
im eigenen Land oder der Angst vor dem 
Unbekannten, die einen dann vielleicht  
einen Bogen um diese Gruppe machen  
lassen? 

Was man allerdings erleben kann, wenn 
man Gast einer solchen Gruppe ist, möchte 
ich anhand einer kleinen Begebenheit er-
zählen. 

Eines schönen Sommerabends wurden wir 
von einem kurdischen Geflüchteten aus 
Syrien, der schon oft bei uns zu Besuch 
gewesen war und unsere Traditionen  
kennengelernt hatte, zu einer Party mit  
Musik und Tanz zu den Buschwiesen bei 
Dornholzhausen eingeladen.  

Als wir zum vereinbarten Zeitpunkt dort an-
kamen, war zunächst kaum jemand dort, 
doch dann trudelten nach und nach lauter 

Herren in schicken Anzügen ein. Wir  
waren überrascht über die vornehme  
Kleidung, zumal wir selber recht leger ge-
kleidet waren. Auf unsere Frage, wo denn 
die Frauen wären, hieß es, sie kämen mit 
der Braut. Wir erfuhren, dass ein befreun-
detes Paar bereits vor einigen Jahren in 
Syrien geheiratet hatte. Aufgrund des Krie-
ges war damals aber keine Hochzeitsfeier 
möglich gewesen, was sie heute nach-
holen wollten.  

Kurze Zeit später kamen auch die Frauen 
und Kinder. Die meisten von ihnen hatten 
sich vorher gemeinsam in der kleinen  
Wohnung eines Paares festlich zurecht 
gemacht, während die Männer den Tag im 
Zimmer eines anderen Paares verbracht 
hatten, um zusammen alles vorzubereiten. 
Viele der Frauen waren in sehr schicke 
lange Gewänder gekleidet und trugen 
kunstvolle Frisuren, einige auch einen 
Schleier.  

Dann fuhr die Braut im weißen Hochzeits-
kleid und mit Blumenschmuck im Auto vor 
und wurde freudig begrüßt.  → 

* * * * * 
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Die Feiernden freuten sich nämlich sehr, 
dass wir als Einwohner des Landes, wel-
ches sie in ihrer Not großzügig aufgenom-
men hatte, an ihrem Fest teilnahmen und 
sie uns etwas zurückgeben und von ihrer 
Kultur vermitteln konnten. Sie empfanden 
unsere Anwesenheit offensichtlich als ein 
Zeichen der gegenseitigen Wertschätzung 
und des Brückenbauens in beide Richtun-
gen. 

Wir erfuhren aber auch von ihrer Sorge, 
dass Deutsche sich durch die fremdartige 
Musik und das Tanzen gestört fühlen 
könnten, weshalb sie so weit wie möglich 
an den Rand von Bad Homburg ausge-
wichen waren, auch wenn die Buschwie-
sen natürlich nicht den Rahmen für eine 
typische Hochzeitsfeier bieten konnten, 
wie sie zu Friedenszeiten in ihrer Heimat 
stattgefunden hätte.  

Den ganzen Abend über war deshalb auch 
eine gewisse Wehmut spürbar, zumal viele 
Familienangehörige und Freunde aufgrund 
des Krieges und seiner Folgen nicht dabei 
sein konnten. Sie versuchten jedoch das 
Beste daraus zu machen und sich an dem 
zu freuen, was unter den gegebenen Um-
ständen möglich war.  

Wenn wir also wieder einmal auf einer 
Wiese auf eine Gruppe feiernder  
Menschen aus einem anderen Kulturkreis 
stoßen, werden wir mit einem anderen, 
verständnisvolleren Blick darauf schauen 
und uns im Fall einer spontanen Einladung 
auch gerne mal für ein halbes Stündchen 
dazu gesellen, damit Einheimische und 
Zugezogene sich immer besser kennen-
lernen und gemeinsam neue, verbindende 
Erfahrungen sammeln können. 

Herzliche Grüße,  Andrea Christ  

Auf den Buschwiesen waren zwei bequeme 
Stühle und ein kleiner Tisch mit  
Spitzendecke für das Brautpaar gerichtet, 
daneben gab es noch ein paar Klappstühle 
für ältere Gäste. Auf der Wiese stand ein 
Lautsprecher, aus dem kurdische und ara-
bische Musik erklang, zu der dann von Jung 
und Alt, Frauen und Männern auf traditio-
nelle Weise gemeinsam getanzt wurde. 
Eine ältere Dame hatte drei wunderschön 
dekorierte mehrstöckige Hochzeitstorten 
gemacht, die wir zwischendurch mit unse-
ren Papptellern und Plastikgabeln genos-
sen. Dazu gab es Wasser, Cola und Fanta. 

Zum Schluss des (viel zu) kurzen Festes 
bekamen Braut und Bräutigam dann Geld-
scheine an das Kleid und an den Anzug 
geklebt, bevor alles ordentlich aufgeräumt 
wurde und die Gesellschaft, die z.T. von 
weit her angereist war, wieder auseinander 
ging. 

Dieses Fest war eine ganz neue Erfahrung 
für uns. Jetzt waren wir mal die Fremden, 
die fast niemanden kannten, denen die  
Sitten und Gebräuche nicht vertraut waren 
und die die Sprache nicht verstanden. Wir 
wurden aber von allen sehr freundlich be-
grüßt und immer wieder auf Deutsch ins 
Gespräch oder in die Tänze einbezogen, 
sodass wir uns nach kürzester Zeit als will-
kommene Gäste fühlten.  

Auch Spaziergänger, die interessiert her-
überschauten, wurden spontan eingeladen, 
weil das ganz selbstverständlich zur Gast-
freundschaft dieser Kultur gehört. Schade 
nur, dass sie diese Einladung aus unserer 
typisch deutschen Zurückhaltung heraus 
nicht annahmen. Sie wären ebenfalls wirk-
lich willkommen gewesen! 
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Ein wunderbares Fest 

Im August konnten wir bei 
schönstem Wetter unser Ökume-
nisches Gemeindefest in Ober-
Erlenbach feiern. „Gott will die 
Vielfalt“ stand im Mittelpunkt des 
Familiengottesdienst in der St. 
Martinskirche. Als Zeichen dafür 
hatten die Pfarrer den Regenbo-
gen gewählt, dessen Farben nach 
und nach im großen Kirchenschiff sichtbar 
wurden. An diesem besonderen Tag wurden 
auch die elf neuen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden unserer Gemeinde begrüßt. 
Begleitet von Musik zogen wir nach dem 
Gottesdienst zum Evangelischen Gemeinde-
zentrum, wo viele fleißige Helferinnen und 
Helfer das Gelände und auch das Kulinari-
sche vorbereitet hatten. Erstmalig lud ein 
kleiner Flohmarkt vor dem Gemeindezent-
rum zum Stöbern ein, auf dem Spielplatz 
gab es für die Kinder Aktionen und im Gar-
ten des Gemeindezentrum spielten die Jagd-
hornbläser, der SV Liederkranz-Germania 
und das Swing-Duo Martin Rücker und Sven 
Roth. Einige konnten sich den Tag noch 
durch einen Tombola-Gewinn versüßen, 
aber auch für alle anderen war es hoffentlich 
ein gelungenes Fest.  
Einen herzlichen Dank an alle, die es durch 
ihre Mithilfe und durch Kuchen oder  
Tombola-Spenden ermöglicht haben. 
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Jubiläumskonzert  
15 Jahre O sisters 
 
WEITER SO - IHR O SISTERS 

 
15 Jahre nach der Gründung des Frauen-
chors O Sisters gab es am 16. September 
2018 im Gemeindezentrum Ober-Erlenbach 
ein Sonderkonzert unter dem Motto 
„Frauengeschichten“. Von den derzeitigen 
Sängerinnen waren drei von Anfang an 
dabei und natürlich die Leiterin Jutta Hikel. 
Alles seit Jahren unter der perfekten Beglei-
tung von James Schar am Klavier. 

Unter dem Titel „Frauengeschichten" gab 
es einen hochinteressanten Querschnitt 
durch weltliche und geistliche Themen,  
Melodien aus dem 17. Jahrhundert (Henry 
Purcell) bis zum 20. Jahrhundert: den Pop 
Song „From a Distance“, George Gershwins 
„Someone to watch over me“ und schließ-
lich „Time to say goodbye“. 

Das hörte sich alles so leicht und heiter an, 
war auch wunderschön, aber zum Teil ganz 
schön schwer zu singen. Doch die O Sis-
ters hatten alles in vielen Stunden gut ge-
probt - aus Freude am Singen - und mit 
Begeisterung und Freude vorgetragen.  

Natürlich gab es dafür begeisterten Beifall 
und Zugaben für ein Konzert, das die  
Herzen und Sinne aller Beteiligten noch auf 
dem Nachhauseweg beschwingt haben 
dürfte. Musik ist eben eine schöne Offenba-
rung Gottes (Goethe), und so passte dieses 
Konzert wunderbar in unser Gemeinde-
zentrum, wo sonst die Orgel dominiert. 

Nächstes Konzert am 3. Advent - gemein-
sam mit dem Kirchenchor. 

Lust mitzusingen?  
Kontakt und Info: 
www.osisters.de  

von Dr. M. Wächterhäuuser 
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Die Nacht der Kirchen... 

hat in Ober-Erlenbach nun schon eine  
10-jährige Tradition.  

Am 14. September lud das ökumenische 
Vorbereitungsteam zum Friedensgebet der 
Religionen ein, eine Veranstaltung, die 
nicht nur interessierte und engagierte  
Menschen verschiedener Konfessionen, 
sondern in diesem Jahr zum ersten Mal 
auch Vertreter verschiedener Religionen im 
Rahmen der Interkulturellen Woche einbe-
zog. 

Beginnend beim evangelischen Gemeinde-
zentrum ging es über vier verschiedene 
Stationen zur katholischen Martinskirche, 
wobei an jeder Station ein Beitrag einer 
anderen Religion zum Thema Frieden ge-
staltet wurde:  

Wir hörten Gedanken, Gebete, Lieder, und 
Antonia Jacob und Robert Winderling                   
luden uns mit ihrer Gitarrenbegleitung auch 
auf den Wegstationen zum gemeinsamen 
Gesang ein. 

Im evangelischen Gemeindezentrum stand 
die Christliche Religion im Mittelpunkt. Von 
dort brachen wir auf zur Gedenkstele in der 
Bornstraße für die Ober-Erlenbacher  
Familie Jordan, die im 3. Reich vertrieben 
und ermordet wurde. Frau Nebo von der 
Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusam-
menarbeit machte in eindrücklichen Worten 

klar, dass diejenigen, die Menschen wegen 
ihrer (anderen) Religion ablehnen, zugleich 
den Glauben an Gott grundsätzlich bedro-
hen. 

Die afghanischen Jugendlichen der Ober-
Erlenbacher Wohngruppe vertraten den 
Islam: 

Einer der Jugendlichen trug ein Friedens-
gedicht von Saadi Sherazadi so klangvoll 
und lyrisch vor, dass er gebeten wurde, es 
noch einmal auf Persisch vorzulesen, 
nachdem wir die ebenfalls schöne Überset-
zung gehört hatten. Da war es eine beson-
ders gelungene Überraschung, dass die 
Jugendlichen das Gedicht zuletzt auch 
noch als winzige „Buchrolle“ zusammen mit 
einer Kerze den Teilnehmern als Geschenk 
überreichten. 

Weiter ging es über das alte Rathaus, wo 
wir etwas von den Friedensideen der  
Bahai-Religion hörten, hinauf zum Krieger-
denkmal auf dem Friedhof.        → 
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* * * * * 

Liebe Eltern / Liebe Kinder, 

ich lade euch ganz herzlich zum Herbst-
basteln am 20. Oktober von 15-18 Uhr im 
ev. Gemeindezentrum Ober-Erlenbach 
(Holzweg 36) ein. 

Es wird wieder viele tolle Bastelmöglich-
keiten geben. 

Ein Beitrag von 5 € für Materialien und 
Nachmittagssnack wird erhoben. 

Bitte meldet euch zeitnah unter  
vanessa.bartesch@web.de oder unter 
06172/489148 an, damit ich besser planen 
kann. 

Ich freue mich auf Euch.  

 Vanessa Bartesch 

Herbstbasteln 

Kein Klang von Instrumenten könnte wohl 
stimmungsvoller zu Andacht und Fürbitte 
um Frieden und ein Ende des sinnlosen 
kriegerischen Mordens einladen, als es die 
Alphornbläser taten. Picassos Taube wurde 
mit Kerzen gestaltet und setzte ein feierlich 
leuchtendes Friedenszeichen in die inzwi-
schen hereingebrochene Nacht. Nun erwar-
tete uns der Einzug in die feierlich mit zahl-
losen Kerzen erleuchtete Martinskirche, ein 
wunderbarer Anblick, den uns, wie in jedem 
Jahr, das Seniorenteam der Pfarrei bereite-
te. Diesmal aber auch schon ein Feuer und 
Kerzen vor der Kirche! Und ein Bodenbild, 
hell glänzend wie ein unbeschwerter  
Ferientag am Meer – in diesen Zeiten zu-

gleich an die Not der Flüchtlinge, die auf 
dem gefährlichen Weg übers Mittelmeer 
nach Frieden und Freiheit suchen, erin-
nernd. 

Daneben hatten Jugendliche der KJG  
Tische aufgebaut, für Minztee und für süße 
Köstlichkeiten, die die afghanischen  
Jugendlichen vorbereitet hatten. Zu deren 
Genuss waren alle Teilnehmer nach der 
Schlussandacht in der Kirche eingeladen. 

Wir erlebten eine wunderbar vorbereitete 
Nacht der Kirchen, zu deren Gelingen auch 
die spätsommerlich warme Witterung bei-
trug. Bei allen Beteiligten möchten wir uns 
ganz herzlich bedanken! 

   G. und M. Deutsch 
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    Gemeindesaal Ober-Eschbach    Ober-Eschbacher Str. 76 

15:00 Fr. Kornmayer  Tel. 42674 

Frauenkreis  Montag, 01.10. 15:00 Fr. Dippel  Tel. 43594 

Kirchenchor donnerstags 20:00 Jutta Hikel  Tel. 684352 

AK Flüchtlingshilfe 
 

bei Interesse bitte 
melden 

 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Kindergottesdienstteam nach Absprache  Dietmar Diefenbach  
Tel. 457019 

Kirchenband  
„Church Rock“ 

bei Interesse bitte 
melden 

 Talia Houser  
Tel. 0157  81 93 19 20  

„Saitenflitzer“ - 
Das Streichorchester 

montags 17:15 - 
18:00 

Andrea Christ   
Tel. 687778 

Kinderchöre und Jugendchor  Jutta Hikel  Tel. 684352 

ab 5 Jahre bis 2. Klasse  dienstags 15:00  

Kinder der 3. und 4. Klasse dienstags 15:45 

Kinder ab 5. Klasse  sonntags, 14-tägl.  17:45 

    Gemeindehaus Leimenkaut    An der Leimenkaut 7 

Offener Spielkreis 
Von 0 – Kindergartenalter 

donnerstags 10:00 -
11:30 

Info:  Sabine Winter   
Tel. 489599 

„Treffpunkt Kinderleicht“ mittwochs  Dagmar Schildger-
Baumbusch Tel. 2658218  

    Grundschule Im Eschbachtal     
EJW - „Wir sind Helden“ donnerstags 15:30 James Karanja Tel. 494749  

    Gemeindezentrum Ober-Erlenbach    Holzweg 36 

Seniorenkreis mittwochs, 14-tägl. 15:00 Karin Olkiewicz Tel. 451656 

Handarbeitskreis dienstags, 14-tägl. 15:30 Fr. Wildemann  Tel. 42752 

Kinderkirchenkreis nach Absprache  Gudrun Deutsch Tel. 43822 

Minikirchenkreis nach Absprache  Ditta Bartesch  Tel. 489148 

Radler (siehe S. 5) 
(Treffpunkt Erlenbachhalle) 

Dienstag, 16.10. 13:00 - 
18:00  

H. Gruber  Tel. 42976 
H. Reininger  Tel. 457458 

Frauenfrühstück 
(siehe S. 4) 

Donnerstag, 
25.10. 

09:30 E. Pauler  Tel. 9445856 
S. Holzer  Tel. 489179 

Seniorenkreis (siehe S. 4) 

Internationaler 
Willkommenstreff 

dienstags 19:30 Andrea Christ 
Tel. 01578 444 38 16 

Mittwoch, 10.10. 

9:30 - 
11:30 
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Konfi-Fahrt 

Wir gehen mit den neuen Konfis unserer 
Gemeinde auf Schatzsuche. In ihrer  
Konfizeit wollen wir sie entdecken lassen, 
was sie bewegt, welche Fragen sie sich 
stellen und welche Entdeckungen sie ma-
chen. Und damit all das auch einen Platz 
findet, haben die Konfis auf ihrer Freizeit 
wunderschöne Schatzkisten gestaltet. 
Drei Tage waren wir in Bodenrod und 
haben uns besser kennengelernt,  
Gruppenaufgaben gemeistert, eine Nacht-
wanderung erlebt und Andachten gefeiert. 
Außerdem waren wir dieses Jahr selbst für 
unser Essen zuständig, sodass auch immer 
Konfis Küchendienst hatten und das Essen 
dadurch gleich viel besser geschmeckt hat. 
Vielleicht eine erste Entdeckung für die 
Schatzkiste, dass gemeinsames Essen 
Vorbereiten Spaß machen kann. 


